des Großherz bath ums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller, 


Mittwoch den 30. November. 


nen 


Berlin den 25. November, Des Kduigs Ma: 
jeftät haben Allergnaͤdigſt geruht, das erledigte Prä« 
ſidium der Regierung zu Duͤſſeldorf dem feitherigen 
Präfidenten der Regierung zu Trier, Freiherrn von 
Schmitz⸗Grollenburg, zu verlelhen und den 
feitherigen Ober⸗Regierungs⸗Rath von Bodel⸗ 
ſchwingh zu Koln zum Präfidenten der Regierung 
zu Trier, auch den ſeitherigen Ober⸗Regierungsrath 
von Nordenflicht zu Marienwerder zum Prä⸗ 
ſidenten der dortigen Regierung zu ernennen. 

Se. Königliche Majeftär haben den Kammerge⸗ 
richts⸗Rath don Voigts, genannt von Konig, 
und den erſten Kurmaͤrkiſchen Pupillen⸗Rath, Kam⸗ 
mergerichts⸗Ratb Wolfart, zu Geheimen Juſtiz⸗ 
Räthen zu ernennen und die diesfäligen Patente 
Allerböchſteigenhändig zu vollziehen geruht. 

Der Kciſerl. Ruſſiſche Feldjaͤger Beloufow iſt 
als Kourier von London kommend, hier durch nach 
St. Petersburg gereiſt. 70. 


„ — 
7 


A u 8s. Ia. Bess 
Brenn fr e nch 

Paris den 16. Nodember. Dos Journal Alsace 
meldet vom 1 t. d. aus Straßburg: Vom Kriegs⸗ 
niſterium find an die hieſigen Militairbehoͤrden 
Befehle eingetroffen, um den Polniſchen Offizieren, 
Unteroffizieren und Seen ig in Frankreich 
um Gaſtfreundſchaft nachſuchen, Wohnung, Klei⸗ 
* und Geldunterſtützung zu geben, und fie mit 
eiſepaſſen nach Avignon zu verſehen. Zwei Off 


ziert haben ſich bisher gemeldet und die vom Mint 
ſter vorgeſchriebene Unterſtützung erhalten. 

In dem Departement Saonne ſollen naͤchſtens 
10,000 Mann Kavallerie und Infanterie Kantonni⸗ 
rungen beziehen; auch wird das Hauptquartier des 
Marſchalls Gerard nach Amiens verlegt. 

Es ſcheiut ausgemacht, ſagt ein miniſterielles 
Morgenblatt, daß die fünf großen Mächte zu Lon⸗ 
don mit dem König Leopold einen Traktat abge» 
ſchloſſen haben, wonach Defterreich, Preußen, Frank⸗ 
reich, England und Rußland ſich als Garantieen 
für die Unabhängigkeit Belgiens und die Unverletz⸗ 
lichkeit ſeines Gebiets, fo weit dieſelbe durch die 24. 
Artikel feſtgeſetzt wurde, erklart haben. . i 

Das Kriegsgericht zu Liſſabon hat 30 in die letztt 
Inſurrektion verwickelte Individuen zum Tode ver⸗ 
urtheilt, Dom Miguel dieſelben aber alle begnadigt. 

Nachrichten aus Bourbon Vendée vom 14. d. 
M. zufolge, hat man in der Meierei, in welcher die 
Gräfin von Larochejacqnuelin verhaftet worden iſt, 
mehrere Kiſten mit Gewehren und anderen Waffen, 
eine heimliche Preſſe und 20,000 Fr. baares Geld 
gefunden. 5 

Der Marſchall Clauſel will, dem Vernehmen 
nach, in einer der nüchſten et der Deputir⸗ 
ten⸗Kammer einen Plan zur Coloniſation Algiers 
von der Rednerbühne herab entwickeln. 

Den neueſten Nachrichten aus Oran zufolge, ges 
winnen Hadſchi⸗Muſtapha und Benardi, Haͤupler 
zweier mächtigen, dem ai von Marokko ergebe 
nen, Aradiſchen Stamme tägfich mehr Einfluß auf 
die Beduinen, fo daß der m Otan kemmandirende 
General Boyer für noͤthig gehalten hat, auf den 
Kopf eines jeden dieſer beſden Haͤuptlinge einen! 


Preis von 600 Algieriſchen Douros (2000 Fr.) zu 
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ſetzen. Bei der bekannten Habſucht der Araber 


bofft der General von dieſer Maaßregel guten Er⸗ 


folg. 
Niederlande. 5 
Aus dem Haag den 18. November. Bei un⸗ 
ſerer Armee, die fortwährend verſtaͤrkt wird, finden 


auch beftändig Bewegungen von einem Punkte zum 


auderen ſtatt. 8 ; 

Die Reklamation des Kabinets vom Haag in 
Betreff der Kolonieen, welche Holland im Jahre 
1814 gegen die Vereinigung Belgiens mit Holland 
abtrat, ſetzt das Engl. Miniſterium in ſehr große 
Verlegenheit. Diele Kolonieen haben nie das Engl, 
Regierungsſyſtem ſehr geliebt; auf dem Cap vor⸗ 
zuͤglich giebt es keine angeſehene Familie, die nicht 
ihre Kinder nach Holland ſchickt, um dort ihre Stu⸗ 
dien zu vollenden. Die Unhänglichkeit an das Mut⸗ 


terland iſt dort fo groß, daß England ſich gendthi⸗ 


get geſehen hat, zu wiederholten Malen die Regie⸗ 
rung der Niederlande zu bitten, daß ſie es ſo viel 
als möglich vermeide, Verbindungen mit ihren ehe⸗ 
maligen Kolonieen zu unterhalten, und man hat 
Grund zu glauben, daß bei dem geringſten Zwiſt 
zwiſchen den beiden Ländern die Bewohner auf dem 
Cap, zu Eſſequebo, Demerari und Berbice dieſen 
Umſtand benutzen werden, ſich dem unerträglichen 
Joche Englands zu entziehen. Das Vorgebirge der 
Burn run wiegt für England Belgien zwei⸗ 
mal auf, 

Brüffel den 17. November. Während ſich Kd⸗ 
nig Leopold einige Tage auf der Jagd zu zerſtreuen 
ſuchte, haben unfere Blätter ihr Publikum täglich 
mit einer neuen Anerkennungs⸗Form des Belgiſchen 
Staates und ſeines Souvergins zu unterhalten ges 
ſucht. Unſere Blicke find jedoch jetzt minder nach 
London, als nach dem Haag gerichtet. Die Koufe⸗ 
renz hat das Ihtige gethan, und ihre förmliche Aus 
erkennung des Königs Leopold wäre zwar ein wich⸗ 
tiges Moment für den neuen Staat; feine Konſo⸗ 
lidirung kann er jedoch erſt durch die Zuſtimmung 
des Königs. der Niederlande erhalten. Die Weige⸗ 
rung des Hagger Kabinettes, die 24 Artikel des 
Londoner Konferenz Beſchluſſes anzunehmen, hat 
hier natürlich zu Vergleichungen dieſer Artikel mit 
den Protokollen vom 30. und 27, Januar (No. 11, 
und 12.) eder dem ſagenaunten Anhang. A, det 
12, Protokolls Anlaß gegeben, um auf dieſe Weiſe 

die Beweguagsgründe aufzufinden, welche Holland 
minder geneigt zur Annahme der 24 Artikel, als zu 
der der Protolle No. 11, und 12. gemacht haben, 
denen der Abnig der Niederlande bekanntlich am 
18. Februar durch feine Bevollmaͤchtigten in Lon⸗ 
Bon ohne irgend einen Vorbehalt beigetreten iſt. 
Dreierlei ſtreitige Punkte ſind es hauptſaͤchlich, um 
die es ſich in der Holländiſch⸗Belgiſchen Angelegen⸗ 
beit handelt: die Gränz⸗Beſtimmungen, die Schul⸗ 
den Theilung und die freie Fahrt auf Strömen, 
Flußfen und anderen Handels wegen, 


Von der Belgiſchen Gränze den tr. Non, 


Die Engl. Flotte iſt, nachdem ſie durch Sturm und 


Nebel an der Hollaͤndiſchen Küfte zerſtreut und in 
Gefahr gerathen war, nach den Dünen zurückge⸗ 
gangen, hoͤchſt wahrſcheinlich, um vorerſt nicht wies 


derzukehren, und bei dieſer Jahreszeit ſich neuen 


Unfällen aus zuſetzen. Und fo hätte dean auch das 
drohende funfzigſte Protokoll darin dieſelbe Erledi⸗ 
gung erhalten, wie fo viele früheren! Es verſteht 
ſich namlich, daß die Sache ſelbſt damit um keinen 
Schritt vorwärts gerückt iſt; vielmehr hat man bei 
Gelegenheit der Rüſtungen Hollands gegen dieſe pa⸗ 
ciscirende Demonftration ſehen koͤnnen, wie bebarre 
lich es auf ſeinem Sinne beſteht, und trotz der nach⸗ 
drücklichen Vorſtellungen des Franzoͤſiſchen und Enge 
liſchen Botſchafters, welchen ſich ſeit einiger Zeit 
auch noch der Graf Truchſeß, Preußiſcher Geſaud⸗ 
ter im Haag, beigeſellt haben ſoll, iſt die Sache 
beim Alten geblieben. Selbſt König Leopold, wie⸗ 
wohl jetzt durch die Erklärungen des Belgiſchen Se⸗ 
nats und der Nepräfentantenfammer zur Annahme 
der 24 Artikel ermächtigt, ſchlaͤgt plötzlich eine eben 
ſo ausweichende Politik ein, die, klug berechnet und 
gefahrlos, weil fie aus dem Hollandiſchen Wider» 
ftande ihre Motive entlehnt, ihm die Popularität 
bei feinem Volke nur ſichern kann. Er kuuͤpft ſei⸗ 
nen Beitritt zu den Artikeln an Bedingungen, die 
bei dem Mißtrauen, welches Holland ihm einfloͤßt, 
nicht unbillig erſcheinen konnen. 5 BR 


Der Allg. Zeitung zufolge wünfcht das Berliner 
Kabinet wohl eine friedliche und ſchnelle Ausglei⸗ 
chung der Belgiſchen Streitſache, allein mit Beob⸗ 
achtung des Dekorums gegen den rechtmäßigen, der 
Königl. Familie durch die naͤchſte Blutsverwandt⸗ 
ſchaft befreundeten Veherrſcher der Niederlande. 
Der Schritt iſt nun einmal geſchehen, und kann, 
ohne ſich ein Dementi zu geben, ſchwer ruͤckgaͤngig 
gemacht werden. Mehr als Beobachtung des Schwer 
gend und die ſtrengſte Unthaͤtigkeit moͤchte indeſſen 
die Konferenz in jedem Falle von Seiten des Ber⸗ 
liner Kabinets nicht zu erwarten haben; denn daß 
ſich Preußen zu keiner, auch nur dem Scheine nach, 
feindlichen Demonſtration gegen den König von Hol⸗ 
land hergeben wird, kann auf das beſtimmteſte ver⸗ 
ſichert werden. Was unter ſolchen Umftänden die 
Londoner Konferenz durch ihr etwas herbes Ultima⸗ 
tum gewonnen hat, iſt nicht ganz ab zuſehen. Von 
welcher Seite köunten bei der vorgeruͤckten Jahres⸗ 
zeit wohl wirkſame Zwaugsmittel gegen Holland zu 
ergreifen ſeyn, wenn Preußen und Frankreich nicht 
zu deren Vollziehung berufen werden? Wie wenig 
letzteres zu dieſem Geſchaͤfte bei dem allgemein ger 
gen die Franzoſen herrſchenden Mißtrauen geeignet 
iſt, bedarf kaum der Erwähnurg. Preußen wird 
ſich nie dazu verſtehen. Alſo iſt es England allein 
vorbehalten, die Exekution gegen Holland zu voll⸗ 
ziehen, falls das Haager Kabinet den porgeſchriei⸗ 
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nen Friedenstroktat zurkchweifen, und die Feindſe⸗ 
ligkeiten gegen die Belgier wieder aufnehmen ſollte. 
Die Konferenz hat die Engliſche Regierung darum 
erſucht, und von ihr die Zuͤſicherung erhalten, daß 


ihren, Beſchlüſſen Nachdruck gegeben werden ſolle. 


Allein Jedermann weiß, wie fruchtlos die momen⸗ 
tane Erſcheinung eiges Engl. Geſchwaders an der 
Kuſte von Walchern geweſen iſt. Erſtens muß man 
demerken, daß die Jahreszeit zu einer See⸗Expedi⸗ 
tion nicht mehr gunſtig, die Angäherung an die 
Holl. Kuͤſten bei den im Spätjahr heerſchenden 
Stürmen aͤußerſt beſchwerlich, und das Emlaufen 
in die Schelde faſt unmoglich iſt, wenn irgend Maß: 
regeln zu deſſen Verbindung getroffen find. Dieſe 
beſtehen aber in großem Umfange. Zweitens iſt das 
Kabinet im Haag zu umſichtig, um ſich und ſeine 
Freunde durch eine Unvorſichtigkeit in Verlegenheit 
zu ſetzen. Die Feindſeligkeiten jetzt anſangen, wäre 
unklug, und temporsfirem bleibt das ſiwerſte 
Mittel, ſich ohne Gefahr den Londoner Beſtimmun⸗ 
gen zu entziehen; hiezu ſcheint König Wilhelm feſt 
entſchloſſen. Er wird die Feindſeligkeiten nicht ans 
fangen, aber auch nichts thun, was die Yondoner 
Konferenz befriedigen, und die den Belgiern fo noth⸗ 
wendig gewordene Sicherheit gewähren koͤunte. Al⸗ 
ſo wäre denn der Friede durch das Ultimatum aus 
London noch nicht beſiegelt, und die Verbältniffe 
kaum dadurch verändert. In Berlin ſoll man die⸗ 
ſen Stand der Dinge freilich ſehr bedauern, aber 
ihn äudern zu wollen, bei den gegenwärtigen Um⸗ 
Münden für unpolitiſch halten, ſo lange ſich der 


Wunſch des Koͤnigs von Holland nicht damit vereinigt. 


0 Großbritannien. 

L ondon den 16. November. Die Bevollmäd: 
tigten der fünf Höfe hielten vorgeßern- im aus waͤr⸗ 
tigen Amte eine Konferenz, welche bis geſtern Mor: 
gen um 1 Uhr dauerte. Um 3 Uhr Nachmittags 
begaquen fie ihre Verathungen aufs neue. — Um 

Ubr wurde im auswärtigen Amte ein Kabinets⸗ 
Raih gehalten. 8 

Aus Portsmouth meldet man unterm 12. d., 
daß eie „Redenge“ von 78 und die „Magicienne“ 
don 24 Kanonen, welche zu der Flotte in den Dis 
nen gehörten, inden dortigen Hafen eingelaufen 
find, Die Flotte in den Dünen beſtebt nun noch 
aus der „Talavera““, dem „Wellesley“, der „Iris 
dune“, „Galathea“, dem Curagao“, der „Imoge⸗ 
ne“, dem „Tweed“, der „Charpbdis“ und dem 
„Brisk“. Der Engliſche Botſchafter im Haag ſoll 
dem Admiral Warren angezeigt haben, daß die 
ee aller Wahrſcheinlichkeit nach, nicht nöthig 

aben würde, ſich wieder an der Holländiſchen Kuͤſte 
zu zeigen, da die Regierung jenes Landes von dem 
Belſammenſeyn und dem Zweck des Geſchwaders 
vollkommen überzeugt ſei. Die Lootſen fuͤr jene 
Küfte waren indeß fortwährend am Bord, 

In Briſtol iſt man jetzt fehr eifrig mit dem Mies 
deraufbau der zerflörten Käufer beſchaͤftigt. Der 


Betrag des Schadens ſoll, den dortigen Blattern 
zufolge, fehr übertrieben worden ſeyn. Man ſchaͤtzt 
denſelben jetzt, in ſo weit er Privat⸗Eigenthum be⸗ 
trifft, auf 67,600 Pfd. Sterl. 

Man iſt in Briſtol ſehr begierig auf die Entſchei⸗ 
dung der Regierung in Bezug auf die eingereichte 
Bitte um Unterſuchung des Betragens der Muni⸗ 
cipal⸗Behoͤrden. Vier Kirchſpiele der Stadt haben 
erklart, daß, wenn nicht bald eine Verſammlung 
ſaͤmmtlicher Einwohner angeordnet würde, fie ent⸗ 
ſchloſſen ſeyen, ſich in ihren reſp. Diſtrikten zu vers 
fammeln, um ihren unveränderten Wunſch, daß 
eine Unterſuchung eingeleitet werde, auf eine bes 
ſtimmte Weiſe auszudrücken. 

Die Times ſagen in ihrem Boͤrſen⸗Berichte von ges 
ſtern: „Die Erdrterungen über die kritiſche Lage 
des Miniſteriums in Bezug auf die Reform⸗Frage 
dauern in der Cith fort; aber wir glauben nicht, 
daß die Meinung, die Miniſter würden ihre Ent⸗ 
laſſung einreichen, ſeit geſtern mehr Grund gewon⸗ 
nen hat. Im Gegentheil glauben wir, daß, nach 
den Erdrterungen, welche die Preſſe tiber dieſen Ge⸗ 
geuſtand angeſtellt hat, ein ſolcher Schritt zu den 
unglaublichen geboͤrt. Es zeigt ubrigens, wie fehr 
ſich die City noch immer für die Reform intereſſirt, 
daß das bloße Gerücht von Zweifeln, welches ges 
ſtern und heute im Umlauf war, allenthalben eine 
ſehr unbehagliche Stimmung hervorbrachte.“ 

— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der „Koͤlniſche Korreſpondent“ enthält Folgen⸗ 
des aus Mainz vom 29. Oktober: „Vor Kurzem 
hat die hieſige Garmſon im Feuer exercirt, und durch 
ihre kriegeriſche Haltung und Eingeubtheit Bewun⸗ 
derung erregt. Jusbeſondere hat die Preußiſche, 
aus Ulanen deſtehende Kavallerie (otes Ulanen-Re⸗ 
giment) die Kenner befriedigt.“ 

1 uod dee tz s 

In der Reſidenzſtadt Bertin waren an der Cho⸗ 
lera bis zum 26. Nov. Mittags in Summa erkrankt 
2209, geueſen 778, geſtorben 1393, Beſtand gebl. 

darunter vom Mititair erkrankt 34, geneſen 
17, geſtorben 17, In ihren Wohnungen werden 
behandelt 15 Perſonen, in den Hoſpitälern 23. 

In dem Dorfe Meiersberg, im Herzogthum Meck⸗ 
lenburg⸗Strelitz, unweit der Preuß. Gränze, iſt die 
Cholera ausgebrochen, und es find bereits 37 Men⸗ 
ſchen daran geſtorben. Von dort auß iſt die Krank⸗ 
heit bertits nach einen: zweiten Mecklenburg. Dorfe, 
Heivrichsruh, vorgedrungen. re 

In Hamburg find vom 23. bis 24. Nov. 3 Per⸗ 
ſonen erkrankt, 3 geneſen und 4 geſtorben. 

Den amtlichen ie zufolge erkrankten in Guns 
derland am 15. Nov, an der bösartigen Cholera 
3, an der gewöhnlichen 7 und am Diarrhoe 10; es 
ſtarben 5. Am 16. erkrankten an der boͤsartigen 
Cholera 5, an der gewohnlichen 3 und am Diarrhoe 
355 es ſtarben 5. Es ſcheint dieſen Liſten jedoch 
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an Genauigkeit zu fehlen, weil die in Sunderland 


praktizirenden Aerzte, um nicht vom Poͤbel inſultirt 
zu werden, es ſelten wagen, die ihnen vorkommen⸗ 
den Krankheitsfälle für Aſiatiſche Cholera zu erkläs 
ren. Als am vorigen Sonnabend auf dem Boͤrſen⸗ 
Saale in Sunderland eine Verſammlung der Ge⸗ 
ſundheits⸗Kommiſſionen ſtattfand, verſammelte ſich 
draußen der Poͤbel und rief: „Nieder mit Clanny!“ 
Dr. Clanny hat namlich als Chef der daſigen Me⸗ 
dizinal⸗Behorde einen Bericht über das Daſeyn der 


Cholera unterzeichnet, der in Londoner Blättern ab» / 


edruckt worden, und dies hat den Poͤdel, der Ab⸗ 

errungen befürchtet, gegen ihn aufgebracht. 
Nach Privatbriefen aus Paris war daſelbſt am 
17. d. M. Abends die offizielle Nachricht eingegan⸗ 
gen, daß zu Granville (Dep. des Kanals, der Zus 
ſel Derien gegenüber) die Cholera ausgebrochen ſei. 
N tadt⸗ Theater. 
Donnerſtag den 1. December: Die Ver ſchwo⸗ 
rung des Fiesco zu Genua, Trauerſpiel 
in 5 Akten von Schiller. Br 

Bekanntmachung. 

Ein unter unſerer Verwaltung fiehendes Kapital 
von 1100 Rthlr. wird zum 1ſten Januar k. J. zus 
ruͤckgezahlt und ſoll ſogleich wieder zu 5 pro Cent 
S „ halbjährige Kündigung und pupillariſche 

icherheit ausgeliehen werden. Eigenthuümer ſol⸗ 
cher Grundſtücke, welche dieſe Sicherheit zu ges 
währen vermögen, wollen, im Falle fie das 
Darlehn wünſchen, unter Anſchließung der Dokus 
mente, durch welche die Sicherheit dargethan wird, 
ihre Geſuche ſchleunigſt bei uns einreichen. 

Poſen den 22. November 1831. 
Kdnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
. Schulweſen. 

— TDekanntmachun g. 

Das hieſelbſt auf dem alten Markte unter Nro. 
23. belegene Za wa dzkiſche Haus ſoll von Weih⸗ 
nachten d. J. ab bis dahin 1832 oͤffentlich vermie⸗ 
thet werden. Hierzu haben wir einen Termin auf 

den 2ofien December cur. Vormit⸗ 

a tags um 10 Uhr, 
vor dem Landgerichts⸗Aſſeſſor Bonftädt in unſerm 
Partheien⸗Zimmer anberaumt, zu welchem wir 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß, wer 
zum Bieten zugelaſſen werden will, zuvor dem De⸗ 
putirten eine Caution von 100 Rthlr. deponiren 


muß. Die Bedingungen kdunnen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. Pofen den 10. Nov. 1831. 
I oͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


ubhaſtations = atent. 

Im Wege der enten Subhaſtation ſoll 
das zu Orkowo sub Nro, 21. belegene Bet nar⸗ 
kiewiezſche Grundſtück, gerichtlich auf 383 Rtlr. 
15 fgr. taxirt, öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Hierzu haben wir einen peremtori⸗ 


ſchen Bietungs⸗Termin auf 


a ſt a 


den 7ten Januar 1832 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, 

vor dem Landgerichts⸗Rath Roͤſcher in unſerm Par⸗ 
theien⸗Zimmer angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſti⸗ 
ge mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, 
der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Bedingun⸗ 
gen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Jeder Bietende muß ſofort eine Caution von 30 
Rthlr. daar erlegen. 3 

Poſen den 15. Auguſt 18387. 

Kdͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Börse von Berlin. 


f 2 15 N - Preuſs. Cour. 
Zins- — 
Ben N i [zin- Briefe| Geld, 
———— — ð' — 
Staats - Schuldscheine J 4 ] 944 93% 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 5 1005 100 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 — 100 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 ] 4 891] 89% 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup . „| 4 9344 — 
Neum, Inter. Scheine dto. . 4 9344 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 — 955 
Königsberger dito e e — 833 
Elbinger dito 22 44 — 94 
Dang. dito v. in T. „ 3351 —. 
Westpreussische Pfäandbriefe . 4 9734 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 4 98 — 
eee 0 4 Bi a 
Pommersche dito ur 
Kur- und Neumärkische dito ı . 4 | 1055 4055 
Schlesische dito 4 — | 1055 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark! — 59 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — 60 — 
Holl. vollw, Duc aten — 18 
Neue dito 194 — 
Firlschsdor Gb e „ „ 
„Dis conto * — 31 (4 
Posen den 28. November 1831. | | 
Posener Stadt- Obligationen a du 4 — 1% 


Getreide Marktpreife von Pofen, 
ben 28. November 1831. 


Preis 


Getreidegattungen. . 5 
Lal 4 


(Der Scheſſel Preuß.) 2 5031 2 
nn — 21 716 2 } 12 


Weizen 
Roggen. 24621 5 
Gerſte . 5— 
Hafer 
Buchweizen 
Erbſen » 
Kartoffeln Dr) ©. Ki 
Heu 1 Ctr. 10 fl. Prß./ — 
Stroh 1 Schock, 4 
1200 U. Preuß. 4 
2 


: 2 
2 
1 


1 


8 
„ 
* 
v 


„525444 „ 7 


Butter 1 Faß oder 
. 8 4. Preuß. 


* * 


